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Ne hmen  S ie  s i c h  Ze i t  f ü r  d a s  v i e l s e i t i g e  My k o n o s  – v i e l  Ze i t !
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W e n n  m a n  n a c h  M y k o n o s  r e i s t …

stellt man fest, daß auf Mykonos die Uhren anders gehen 
und verschiedene Gegenden in verschiedenen Epochen 
leben. Sogar im Verlauf eines Tages, zeigen sich dieselben 
Orte immer wieder in einem anderen Licht . Ob Tag oder 
Nacht, Sommer oder Winter, Mykonos beweißt, daß die 
Zeit immer reif ist für etwas Neues... Hier haben Sie die 
Zeit herauszufinden, was das Einmalige der Insel ausmacht, 
durch das es zu den bleibenden Erinnerungen an Mykonos 
kommt. Eines  ist aber sicher, unabhängig von Ihrer 
Lebensweise und in welchem Lebensabschnitt Sie sich 
befinden, Sie werden feststellen, daß Sie Zeit haben für 
Mykonos! 
Sie werden vestehen warum,
.....wenn Sie die Grundzüge der vielseitigen Geschichte der 
Insel kennen (Eine Geschichte mit zwei Anfängen, Seite 5)
.....wenn Sie feststellen, daß jeder Strand seine ganz eigene 
Atmosphäre hat (Persönlichkeiten aus Sand, Seite 7) 
.....wenn Sie feststellen, daß Mensch und Natur sich vereint 
haben, um einmalige Bauten zu erschaffen ( Architektur, in 
Weiß getaucht, Seite 9)
.....wenn Sie eine  jahrtausend alte heilige Stätte auf sich 
wirken lassen (Delos, das schwimmende Museum,  Seite 
11)
.....wenn Sie Mykonos wahre Seele  entdecken ( Tradition 
einmal anders, Seite 13)
.....und wenn Sie verstehen, warum Menschen 
verschiedenster Herkunft, den selben Ort wählen, um ihren 
Urlaub zu verbringen (Die Welt von Mykonos- Mykonos 
für alle Welt!, Seite 15)
Mykonos wird Sie für sich gewinnen und Ihr erster Besuch 
wird sicher nicht Ihr letzter sein. Mit den zahllosen zur 
Wahl stehenden Angeboten, zeigt Mykonos, daß - wie auch 
immer die Umstände sein mögen – immer etwas für Sie 
geboten wird und die Insel die Leinwand ist, auf der Sie 
Ihre Geschichte zeichnen können. 

Nehmen Sie sich Zeit für das vielseitige Mykonos – viel Zeit!
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Die Geburt...
Die „Gigantomachi“, der Kampf der Giganten war in vollem 
Gange und der Ausgang war ungewiß. Herkules aber schaffte es,  
unter Gebrauch seiner göttlichen Kräfte und unter Anwendung 
einer klugen List, die Giganten zu besiegen. Was wurde nun aber 
aus den Verlierern? Diese Aufgabe war von praktischer Art und 
die Lösung naheliegend.  Gemäß der Sage, wurden die Giganten 
unter riesigen, imposanten Felsen begraben, die eine Insel 
formten- Mykonos. Der Name der Insel soll  im Griechischen 
etwa die Bedeutung von „Felsenhaufen“ oder „felsigem Ort“ 
haben. Eine andere Legende behauptet, daß die Insel in Bezug 
zu dem Helden Mykonos stand, Sohn des Anios, der König von 
Delos war. Anios - wiederum Sohn von Apollo und der Nymphe 
Rio, die von Dionysos abstammte-, spielte in der Sage um Troya 
eine Rolle. 
Die Karer und die Phönizier sollen die ersten Bewohner der Insel 
gewesen sein. Es ist aber nachgewiesen, daß die Ionier aus Athen 
kamen, um die Insel etwa um 1000 v.Ch. zu erobern und die 
bisherigen Bewohner zu vertreiben. Dionysos, Demeter, Zeus, 
Apollo, Poseidon und der mythische Held Herkules wurden 
auf der Insel verehrt. Letzterer mag zwar die Giganten besiegt 
haben, aber er konnte den Lauf der Zeit und der Geschichte 
nicht aufhalten: Römer, Byzantiner, Veneter, Ottomanen und 
zahlreiche Piraten hinterließen während  ihrer Herrschaft Spuren. 
Im 18. und 19. Jhd. wurde die Insel ein bedeutender Hafen  für 
ausländische Handelsschiffe, die das Mittelmeer befuhren, und 
außerdem eine bedeutende Seemacht.
Das Volk von Mykonos wurde während der Revolution von 
1821 von der Inselheldin Mando Mavrogenus, Nachkomme 
einer einflußreichen Adelsfamilie, angeführt und inspiriert. So 
wie es auch an der Orlow-Revolte teilgenommen hatte, kämpfte 
das Volk von Mykonos um seine Freiheit mit Hilfe von vier gut 
ausgerüsteten Kriegsschiffen, von denen zwei von Mando selbst 
finanziert worden waren, die ihr gesamtes Erbe dafür ausgab. 
Als der moderne griechische Staat eingeführt wurde, entstand 
in Mykonos eine dynamische Bürgerschicht, die aktiv am 
Außenhandel beteiligt war. Die Einführung der Dampfmaschinen 
und andere historische Ereignisse führten jedoch zu einer 
tiefen Krise im traditionellen Seehandel und zwang manchen 
Inselbewohner ein neues Leben im Ausland zu beginnen. 

E i n e  G e s c h i c h t e  m i t  z w e i  A n f ä n g e n

...die Wiedergeburt
Mykonos hat seinen Charakter im Laufe der letzten 3000 Jahre oft 
verändert. Das 20. Jhd. erlebte einen weiteren historischen Wandel. 
Der Tourismus begann einen bedeutenden Einfluß zu gewinnen. 
1873 wurden auf Delos Archäologische Ausgrabungen durch das 
Französische Archäologische Institut mit Sitz in Athen ausgeführt. 
Dies hatte zur Folge, daß die Insel der damaligen Elite bekannt wurde. 
Ab den 1930 ern besuchten zahlreiche Berühmtheiten die Insel, 
nicht nur um das antike Delos zu besichtigen, sondern auch um die 
Besonderheiten von Mykonos zu erleben. Ab den 1960 ern wurde 
Mykonos von Millionen von Touristen bevölkert, die aus allen Ecken 
der Welt herbeiströmten, um ein einzigartiges internationales Phänomen 
zu erleben. Unter ihnen Prinzen und Wirtschaftsmagnate, Hollywood 
Stars und weltberühmte Politiker, die Mykonos jeden Sommer mit ihrer 
Anwesenheit ehrten. Und die Geschichte geht weiter...

... die Wiege der Geschichte
Die Museen von Mykonos laden den Besucher ein, einen Blick in die 
Vergangenheit zu werfen. Die umfangreiche Keramiksammlung, die im 
Archäologischen  Museum von Mykonos ausgestellt wird, spiegelt die 
Glanzzeit der kykladischen Töpferkunst wieder. Wertvolle Funde wie 
hellenistische Skulpturen und Reliefs, werden den Besucher sicher 
beeindrucken. Das Volkskunde Museum wird die Anhänger der 
örtlichen Kultur begeistern. Die sechs Ausstellungshallen beherbergen 
Sammlungen bestehend aus alten Möbeln und Bildern, traditioneller 
Töpferkunst, Stickereien sowie Webereien. Mykonos besitzt außerdem 
ein bedeutendes maritimes Erbe. Ein Besuch des Schifffahrtsmuseums 
ist ein Muß. Es führt einen zurück in vergangene Zeiten durch die 
umfangreiche Sammlung von Seekarten und Gravuren, 
Schiffsmodellen, alten Münzen, Amphoren und Navegationsgeräten.  
Im Turliani Kloster erwartet die Besucher eine gut erhaltene Sammlung 
von sakralen Kostbarkeiten und Gaben für die Heiligen. Die Geschichte 
der Insel beschränkt sich jedoch nicht nur auf die Museen. Man kann 
ihr überall begegnen: an der frühgeschichtlichen Siedlung von Ftelia, 
der Akropolis aus der frühkykladischen Phase, an dem als Divonnia 
bekannten malerischen Ort, auf dem mykoniatischen Land , wo noch 
Ruinen antiker Türme zu sehen sind. Nahe der Inselhauptstadt ( Chora 
auf griechisch) liegt eine Kuppelgrabanlage aus der mykenischen 
Periode, die erst vor wenigen Jahren entdeckt wurde und uns zeigt, daß 
hier alle Epochen harmonisch einhergehen können. ••
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Einzig Mykonos vereint so viele verschiedene Welten 
unter der strahlenden Sonne der Kykladen. Der 
goldfarbene Sand der Insel, die Kieselsteine und das 
kristallklare, türkisfarbene Meer sind nur der Anfang. Die 
Besucher werden schon bald feststellen, daß jeder Strand 
auf Mykonos sein eigenes Leben hat, eigene Erinnerungen 
und besondere Freunde, die jedes Jahr wiederkommen, 
vor allem aber hat jeder seine besonderen Eigenheiten. 
Zwei Strände, nah der Chora gelegen, werden die 
Besucher mit auf eine lange Reise nehmen: der Strand 
von Agios Stefanos mit Blick auf die gegenüberliegenden 
Inseln  Tinos  und dem Inselchen Rinia; und der Chulakia 
Strand mit seinen wunderschönen Kieselsteinen, der den 
Besucher der Natur nahe kommen läßt.
Traumhafte Ziele erwarten den Besucher auf der Südseite 
der Insel, die sowohl mit dem Auto als auch per Boot zu 
erreichen sind. Der Strand von Agios Ioannis liegt 6 km 
südwestlich der Chora. Es ist ein einzigartiger Strand 
mit einer uneingeschränkten Sicht auf Delos. Gleich 
daneben liegt der bezaubernde Strand mit Namen Kapari, 
umgeben von Felsen und  in verschiedensten Türkistönen 
schimmerndem Wasser. Nur 4 km von der Hauptstadt 
entfernt liegt der Strand von Ornos, ein idealer Ort, der 
windgeschützt die verschiedensten Annehmlichkeiten 
des Strandlebens bietet. Der Strand von Psaru dagegen 
ist wahrlich kosmopolitisch. Er liegt an der Straße nach 
Plati Ialos und wird Ihr Herz sofort erobern. Plati Ialos, 
mit seinem goldfarbenen Sand wird mit der breiten 
Auswahl an Aktivitäten all Ihren Wünschen entsprechen. 
Als Erinnerung wird Ihnen das Bild der malerischen 
Segelboote bleiben, die zu den anderen Inseln fahren. 
Auf der Ostseite der Insel, sollten Sie den Paranga Strand 
mit seinem feinen Sand besuchen, einen gut organisierten, 
lebendigen Strand, der Leute aus aller Welt zum Tanzen 
anzieht. Der Agia Anna Strand, nah gelegen, etwas 
kleiner, ist ruhiger und genauso schön. Nur 5,5 km von der 
Chora entfernt, liegt der Kalamopodi Strand, heutzutage 
besser bekannt als Paradise Beach, mit seinem klaren 

Wasser. Dies ist der perfekte Ort für all diejenigen, die ihren 
Urlaub tanzender Weise verbringen möchten. Und als ob 
ein Paradies auf Erden nicht genug wäre, fährt ein kleines 
Boot auch noch zu einem zweiten... dem Plintri Strand, 
besser bekannt als Super Paradise Beach, mit seinem 
exotisch anmutenden Meer und einer Mischung aus Spaß 
und Musik. Der Agrari Strand liegt auf einer ganz anderen 
Wellenlänge und ist besonders geeignet für Naturliebhaber. 
Dank der guten Verkehrsanbindung, ist die Verlockung 
wirklich groß die Strände auf der Südostseite der Insel, 
ausgehend von Ano Mera, zu erkunden. Der Elia Strand, 
der größte dieser Strände, ist ein gutes Beispiel dafür, wie 
viele verschiedene Aktivitäten auf einen Strand passen. Ein 
Ausflug zu den dunkelblauen Wassern vom Kalo Livadi 
Strand, der gerade mal 10 km von Chora entfernt ist, läd 
ein zur  Entspannung und wonach einem sonst noch ist. Auf 
der Südostseite der Insel liegt auch der Kalafati Strand, seit 
jeher bezaubernd schön und lebendig, er bietet Spiel und 
Spaß innerhalb und außerhalb des Wassers an. Obwohl er 
etwas abgelegen liegt, besticht der Lia Strand durch seine 
Lage an einer wunderschönen Bucht. Hier mischen sich 
Kieselsteine mit grobem Sand und bilden einen idealen 
Ort, um sowohl das Meer, als  auch die Sonne zu genießen. 
Die Strände der Nordseite tragen einen weiteren Goldton 
auf der Farbpalette bei, die Mykonos darstellt. Unter ihnen 
sind der Fokos Strand, der von wilder Schönheit ist; der 
Agios Sostis Strand, der zu Erkundungen einläd; sowie der 
Panormos und Ftelia Strand. Der Ftelia Strand bestätigt 
im Besonderen den Namen „Insel der Winde“ und ist 
Treffpunkt für Windsurfer aus aller Welt. 
Man könnte die Liste der Strände und Buchten endlos 
weiterführen. Was auf Mykonos jedoch besonders ist, ist 
daß jeder Strand auf seine eigene Weise wundervoll ist, so 
daß jeder – ob Naturliebhaber, Wassersportler, Segler oder 
ein Reisender jeglicher Art  von heute – von dem Angebot 
der Insel überzeugt sein wird. ••   

P e r s ö n l i c h k e i t e n  a u s  S a n d
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A r c h i t e k t u r ,  i n  W e i ß  g e t a u c h t

Weiß. Wissenschaftlich gesehen, ein Farbton der alle 
anderen Farben enthält. Für Mykonos bedeutet die Farbe 
Weiß die Existenz der Insel. Mykoniaten sprechen den 
kräftigen Farben große Bedeutung zu. Sie pflegen zu 
sagen: „Je weißer das Weiß, umso mehr kommt das Rot, 
das Blau oder Braun daneben zur Wirkung.“ Jeder der auf 
Mykonos Hauptstadt sieht, ist von dem Anblick beeindruckt: 
hunderte würfelförmiger Häuser mit leuchtend bunten Türen 
und Fenstern, klug und ordentlich längst der zahllosen 
verschlungenen Gassen angelegt. Oben auf dem Hügel, 
gleich wachsamer Wächter dieser Symphonie in Weiß,  
stehen über die Jahrhunderte hinweg die Windmühlen mit 
ihren Strohdächern.  Den Blick auf soviel Weiß gerichtet, 
beginnt das Auge nach einem Kontrast zu suchen, um 
einen Ausgleich zu finden und richtet sich auf das Blau 
des Meeres, mit den zahlreichen Fischkuttern, Booten und 
Yachten. Auf Mykonos ist die kykladische Architektur etwas 
besonderes, sie ist voller Gefühl, Kultur und Seele. Das 
Gefühl von tiefem Frieden, paßt zu den mehr als 800 Kirchen 
und Kapellen, die über die Insel verteilt sind. 
Die Inselhauptstadt bietet ihren Besuchern ein wahrlich 
unvergeßliches Erlebnis. Klein-Venedig und die Paraportiani 
Kirche in dem Stadtteil Kastro sind Kunstwerke, die 
nicht nur leer dastehen, sondern die gemeinsam mit den 
Menschen zu Leben kommen und zu einem einmaligen 
Erlebnis werden. Klein-Venedig und der Alevkantra Stadtteil, 
gehören zu den malerischsten und berühmtesten Orten der 
Insel. Dieses Stadtviertel mit den festungsgleichen Häusern, 
die direkt im Meer stehen, wurde ab dem Mittelalter 
bis zum 18. Jhd. gebaut und besteht aus robusten, reich 
verzierten Häusern, die den Familien von Seefahrern, 
Händlern und Kapitänen ein Heim waren. Die Architektur 
ist bemerkenswert, mit bunt bemalten vorstehenden 
Holzbalkonen, Türen und Fenstern, die im wahrsten Sinne 
von den Wellen umspült werden und der Gegend einen 
Hauch von der berühmten italienischen Stadt geben. Die Luft 
ist schwer vom Salzgeruch der ewig plätschernden Wellen.  
Klein-Venedig hinter sich lassend, kommt man zu einem 
weiteren Markenzeichen der Insel. Die Paraportiani Kirche 

könnte man durchaus als ein kleines Architekturwunder 
bezeichnen. Ein Baukomplex den der Mensch, aber auch 
die Zeit -  durch den zufälligen Verfall der Baustruktur- 
gestaltet haben und zu einem Ergebnis von einmaliger 
Ästhetik führte. Die erste Arbeitsphase an der Kirche 
begann zwischen dem 16. und 17. Jhd. Die Kirche erhält 
ihren Namen aufgrund der Nachbarschaft  zu dem kleinen 
Nordwest-Tor in Mykonos mittelalterlichen Stadtmauer, 
das Seitentor oder auch „paraporti“ auf griechisch heißt. In 
Wahrheit entsteht ein zweistöckiges Gebäude, das 5 Kirchen 
beherbergt, vier davon im Erdgeschoß und die fünfte im 
ersten Stock. Ihre einmalige Form, läßt sie zu einer der 
meist fotografierten Stätten in  Griechenland werden. 
Mykonos hört nicht auf, einen angenehm zu überraschen. 
Auf der Ostseite der Insel können Sie das wahre Gefühl der 
Insel in Ano Mera erleben,  eine traditionelle Siedlung, die 
sich in kleinen, verteilten Häusergruppen um das historische 
Panagia Turliani Kloster reiht. Der malerische Dorfplatz ist 
ideal um sich bei einem Kaffee, Ouzo oder typischen 
mykoniatischen Snacks, den Mezes, zu entspannen. Am 15. 
August, dem Namenstag der Heiligen Maria, zieht Ano 
Mera große Besucherzahlen aufgrund des dort abgehaltenen 
Festes an. Die Dorfbewohner halten allerdings auch an der 
„Niamera“ Tradition fest und feiern die Heilige Maria 
nochmals neun Tage später, am 23. August. Der Alltag in 
Ano Mera dreht sich um das Panagia Turliani Kloster, das 
1542 gegründet wurde. Die vergoldete holzgeschnitzte 
Ikonenwand der Hauptkirche wurde um etwa 1775 in 
Florenz geschaffen und die wunderwirkende Ikone der 
Heiligen Maria soll nahe der Turlu Bucht an Land gespült 
worden sein. Die Ikone soll angeblich von dem Apostel 
Lukas hergestellt worden sein. Nördlich von Ano Mera 
erreicht man das Paleokastro Nonnenkloster, das aus dem 
18. Jhd. stammt und ein typisches Beispiel der kykladischen 
Klosterarchitektur darstellt. Das Kloster steht neben der 
mittelalterlichen Burg von Gizi und wurde auf Ruinen aus 
der Antike gebaut. ••   
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Vom weltbekannten Mykonos, Ort der neuesten Trends, kann 
man per Schiff übersetzen zum weltberühmten Delos, Ort der 
antiken Geschichte, sowie Geburtsort des Sonnengotts Apollo und 
deshalb vielleicht – gemäß wissenschaftlicher Messungen - einer 
der sonnenreichsten Orte! Die Stimmung auf der Insel übermannt 
einen. Nicht aus Zufall wurde die Inselgruppe die Kykladen genannt, 
abgeleitet von dem griechischen Wort „kyklos“ – dem Kreis, den die 
anderen Inseln um Delos bilden. 
Heilige Insel- es gibt wohl keinen passenderen Namen für diese 
Oberfäche von 3,4 km², die zahlreiche antike Tempel beherbergt, sowie 
Märkte ( Agores), Ringkampfarenen (Palestres) und Theater, viele 
antike Wohnhäuser und Geschäfte. Delos gehört ganz der Geschichte 
und den antiken Mythen. 
Gleich der Geschichte von Herkules, der die Giganten unter der Insel 
Mykonos begraben haben soll, spielte sich eine ähnlich interessante 
Begenbenheit auf Delos ab. Verfolgt von der wilden Eifersucht der 
Göttin Hera, zog die unglückliche Leto von Ort zu Ort und bat 
vergebens um eine Unterkunft, um ihren Sohn zu gebären, der aus der 
Vereinigung mit Zeus-  dem Göttervater- entstanden war. Zahllose 
Inseln und Städte verwehrten Letos Aufnahme aus Furcht vor der 
Rache der betrogenen Ehefrau, nur Delos getraute sich diese zu 
ignorieren. Delos tauchte aus dem Meer auf und wurde der offizielle 
Geburtsort von Apollo und Artemis.  
Die Insel wurde zum erstenmal im 3. Jahrtausend v. Ch. bewohnt, 
wahrscheinlich von den Karern.  Ende des 6. Jhd. v.Ch. dominieren die 
Athener die heilige Insel. Im Jahre 478 v.Ch., nach Ende der 
Perserkriege, wurde der Attisch-Delische Seebund gegründet, um 
zukünftigen Bedrohungen entgegenzuwirken. Sitz des Bundes wurde 
Delos, wo die hohe Summe der Beiträge der Mitgliedsstädte verwahrt 
wurde. Unter der Herrschaft von Alexander dem Großen wurde Delos 
unabhängig. Die nachfolgenden zahllosen Machtkämpfe seiner 
Nachfolger und die ständig wechselnde Herrschaft über die Ägäis, die 
so eindrucksvoll in den Denkmälern auf Delos dargestellt werden, 
hatten keine nachteilige Wirkung auf die Entwicklung der Insel. In der 
zweiten Hälfte des 3. Jhd. v.Ch. war Delos zu einem bedeutenden 
Zentrum des Getreidehandels und zum Sitz staatlicher und privater 
Banken geworden. Die wirschaftliche Blüte, die bis ins 2. Jhd. v.Ch. 
anhielt, zog Händler aus Ost und West auf die Insel. Römer, Phönizier, 
Syrer und Ägypter siedelten sich an und setzten dem wirtschaftlichen 
und religiösen Leben ihren Stempel auf. Im Jahre 166 v.Ch. erklärten 

die Römer Delos zum Freihafen und gewährten bedeutende 
Vorrechte. Es wurde geschätzt, daß 75.000 Schiffe im Jahr im Hafen 
anlegten und 750.000 Tonnen Handelsware umgestetzt wurde. Es 
scheint, daß Delos eine reiche Geschichte hatte, sowohl im 
übertragenen als auch im buchstäblichen Sinne. 
Beim Spaziergang über die archäologische Stätte, stößt man auf die 
stolzen Wächter von Delos, die berühmten Löwen, eine Gabe der 
Bevölkerung von Naxos gegen Ende des 7. Jhd. v.Ch.  In Reih und 
Glied aufgestellt, richten sie den Blick nach Osten, dem Heiligen See 
zu. Besichtigen Sie die Heiligtümer der Artemis, der Leto, der zwölf 
Götter und etwas höher gelegen, den kleinen dorischen Tempel der 
Isis im Heiligtum der Götter der Fremden. Ihre Reise in die 
Vergangenheit geht unter den besten Vorzeichen weiter zum 
Heiligtum des Apollo, von wo aus sich die Stadt frei ausbreitet, ohne 
den Schutz einer Stadtmauer benötigt zu haben. Ein kosmopolitisches 
Zentrum während der vorchristlichen Jahrhunderte und die 
besterhaltenste antike Stadt im heutigen Griechenland. Bewundern 
Sie den Hermaistes  Markt oder auch Kompetaliastes, wo die Spuren 
auf den Granitplatten des Platzes von dem intensiven Handelstreiben 
und von den Sorgen vergangener Tage zeugen. Versäumen Sie nicht 
das Erlebnis, über die Schwelle eines der luxuriösen, oft 
zweistöckigen Wohnhäuser zu schreiten, die in der Gegend des 
Theaters noch erhalten sind. In ihnen finden Sie Wandmalereien, 
Mosaikböden von einmaliger Eleganz, die einen begeistern und 
vielleicht Anstoß zu einer weiterführenden Erkundung der Ruinen 
geben...
Die Mosaike von Delos führen uns mehr als zwei Jahrtausende in die 
Vergangenheit zurück, in das damals hektische Alltagsleben der Insel. 
Die dargestellten Themen dieser besonders dekorativen Mosaike sind 
oft geometrische Formen oder zusammengestellte Abbildungen aus 
der Welt des Meeres, des Theaters und des Gottes Dionysos. Einige  
können vor Ort unter freiem Himmel besichtigt werden, andere im 
Museum der Insel, das darüberhinaus viele weitere einzigartige 
Sammlungen enthält. Statuen aus dem 7. Jhd. v.Ch. bis in die 
Römerzeit, Götzenbilder, Schmuckstücke aus dem 2. und 1. Jhd. v. 
Ch., Keramik aus dem 2. Jahrtausend v.Ch. lassen  die neun 
Ausstellungsräume des Museums zum Tor in die Vergangenheit 
werden. Eine der umfassendsten Sammlungen der Welt, beherbergt 
in einem der bedeutendsten Museen Griechenlands und das alles in 
einem Ort von mythischer Dimension. Wo sonst, als auf Delos! ••

D e l o s ,  e i n  s c h w i m m e n d e s  M u s e u m
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Wenn man über Mykonos spricht, wird man zu Wortspielen 
verleitet. Traditionell gibt Mykonos den Ton an, wenn es ums 
Vergnügen geht. Und doch bedeutet Tradition für die Insel 
Zivilisation, Kultur und strenges Einhalten uralter Bräuche. 
Den wahren Ausdruck des Vergnügens und der herzlichen 
Gastfreundschaft der Einheimischen, erlebt man bei den 
Heiligenfesten „panigirakia“, die unter freiem Himmel, um 
die kleinen Familienkapellen herum stattfinden und Gläubige, 
sowie viele andere anziehen. Die gastgebende Familie läd 
Freunde und Verwandte ein. Nach kurzer Zeit, weitet sich der 
Kreis und neue Gesichter gesellen sich dazu. Der Takt der 
Musik wird schneller und wird fast extatisch, wenn 
traditionelle Instrumente aufspielen, wie der Dudelsack, 
Trommeln, Hackbrett und Geige. So werden die Heiligen auf 
würdige Weise geehrt, mit fröhlicher Musik und Tanz bis in 
die frühen Morgenstunden. 
Reiseführer erwähnen selten das Mykonos der Wintermonate. 
Wer diese Zeit jedoch erlebt, wird sie in wärmster Erinnerung 
behalten. Eines der wichtigsten Ereignisse im alternativen 
Mykonos ist die „Chirofagia“, ein Schweineschlachtfest, ein 
Weihe ähnlicher Brauch der zu Winterbeginn stattfindet. 
Gemeinschaftssinn, literweise Wein, reichhaltige Speisen, 
gute Laune, Musik, Tanz und Lieder, stellen die reinigenden 
Kräfte während der symbolischen Opferung des Tieres dar. 
Der Ursprung des Festes verliert sich im Laufe der 
Jahrhunderte, aber man hat sicherlich des Gefühl, daß der 
Gott Dionysos über den Brauch wacht. In einem Haushalt im 
alten Mykonos, waren Schweine nicht nur einfache Nutztiere. 
Sie waren Hauptbestandteil des Speiseplanes und sicherten 
während der Wintermonate das Überleben. Schweine sind 
kräftige  Tiere und um eine erfolgreiche Durchführung des 
Rituals zu sichern, mußten alle Familienmitglieder mithelfen. 
Diese Tradition der Hilfsbereitschaft ist bis heute zu spüren 
und zeigt den Gemeinschaftssinn der Bewohner, ihre Kräfte 
zur Wohlstandssicherung zu vereinen.
Wenn man einen Ort gut kennt, entspannt man sich und läßt 
sich freigiebig von den besten und edelsten Delikatessen 
verwöhnen. Der Kopanisti Käse von Mykonos, ist ein 
besonderer würzig fermentierter Weichkäse. Die Lusa, ein 

luftgeräuchertes Filetstück mit vielen Gewürzen gespickt und 
auch die Würste aus Mykonos sind sommers wie winters 
beliebte Häppchen. Den würzigen Zwiebelkuchen 
(Kremmidopita) und ein Honigkuchen (Melopita) aus 
hiesigem Käse und Honig, findet man in den Tavernen und 
Restaurants von Mykonos. Vergessen Sie nicht, vor Ihrer 
Abreise die süßeste Erinnerung mitzunehmen, das 
preisgekrönte köstliche Mandelgebäck  Amigdalota müssen 
Sie probieren.
Mykonos ist ein Kreuzungspunkt verschiedener Strömungen 
und Ideen, und die Kultur bildet einen der Tragpfeiler der 
Insel. Das gemeinnützige Gemeindeunternehmen zur 
kulturellen Entwicklung von Mykonos hat sicher das richtige 
Rezept gefunden und setzt dies,  über die letzten Jahre,  als 
erfolgreicher Gastgeber verschiedenster Veranstaltungen und 
Förderer kultureller Einrichtungen auf der Insel um. Die 
Veranstaltungen der „Traumnächte“ und des „Kultursommers“ 
begleiten den Besucher unter dem Sternenhimmel von 
Mykonos.
Der diesjährige Kultursommer auf Mykonos hinterließ, wie 
auch in den letzten Jahren, die besten Erinnerungen. 
„Pulcinella und der lachende Wald“ unter Regie von Thomas 
Kindinis unterhielt die kleinen Freunde der Insel. Das 
traumhafte Delos diente als Austragungsort des Konzerts mit 
vertonten Gedichten von Kavafis. Das Bild ändert sich, wie 
immer auf Mykonos, und die Rock-, Pop-, und 
Reggaerhythmen von Panos Musiurakis und Leonidas Balafa 
übergaben die Bühne an die explosive spanische Sängerin 
Curra Suarez, der wiederum „Encardia“ folgten, die die 
Menge im Schritt antiker Tänze aus Italien mitriß! 
Fantasievolle Musik, Improvisationen und Melodien voller 
Erinnerungen boten die bekannten Sänger Alkistis Protopsaltis 
und Stefanos Korkolis an einem Augustabend, der Träume 
wahr werden ließ!
Die Veranstaltungen gehen noch weiter! Solange der 
Augustmond scheint, bleibt die Inspiration bestehen...Der 
Komponist Mimis Plessas, umgeben von großen Musikern, 
ließ die Aufführung auf Delos unter der Vollmondnacht im 
August unvergeßlich bleiben ••

T r a d i t i o n  e i n m a l  a n d e r s
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Europa, Mittelmeer, Griechenland, Ägäis, Kykladen, 
Mykonos. Der Treffpunkt von mehr als einer Million 
Touristen im Jahr. Die  Insel,  vom türkisen Wasser umgeben,   
von günstigen Winden gesegnet, von strahlendweißen 
kykladischen Häusern überzogen, in Nachbarschaft mit dem 
mythischen Delos gelegen, ist vor allem ein Trendsetter. 
Auf einmalige Weise die reiche Vergangenheit mit der so 
unterschiedlichen Gegenwart verbindend, gehört Mykonos 
der Zukunft. Das Geheimnis aber liegt in den Menschen! 
Geheime Artikel und wissenschaftliche Studien, füllen 
seitenlange Analysen über die Menschen auf Mykonos. Alles 
läßt sich bei einem Spaziergang nachvollziehen:
Mykonos am Morgen: Eine japanische Familie freut sich 
über ihre Einkäufe in der Matojannis Gegend. Daneben ein 
Paar aus Amerika, das beschließt den Ausflug auf andere 
Inseln zu verschieben und unter dem Vorwand sich in 
den verschlungenen Gassen der Stadt verlaufen zu haben, 
noch auf  Mykonos bleibt. Bei der Paraportiani Kirche 
schaut ein junger Engländer mal auf das Meer, mal auf eine 
Gruppe von älteren Spaniern und Südamerikanern, die eine 
Kreuzfahrt machen und versuchen den Glanz der Kirche auf 
Film zu verewigen. Etwa hundert Meter weiter, verläßt ein 
glückliches Paar von Frischvermählten mit dem Segen des 
Bürgermeisters, der lächelnd auf dem roten Balkon steht, das 
ehemalige russische Konsulat im herrschaftlichen Haus des 
Grafen Woinowitsch, in dem heute das Rathaus untergebracht 
ist. Die Insel verströmt eine positive Stimmung. Sie werden 
den Grund dafür finden, wenn Sie nach 30 Minuten an 
einem Ort ankommen, an dem die glorreiche Vergangenheit, 
Mythen und jahrtausend alte Geheimnisse die Hauptdarsteller 
sind. Nach drei Stunden zurück aus Delos, scheint es als ob 
nur wenige Minuten verstrichen sind. 
Es ist schon Nachmittag: Die vielen zur Auswahl 
stehenden Strände sind der ideale Ort, um das kristallklare 
Wasser von Mykonos zu genießen. Spazieren Sie an den 
Promenadenkaffees der Hauptstadt vorbei und Sie werden 
schon bald eine Gruppe bekannter Schauspieler ausmachen, 
die ihren Kaffee genießen. Steigen Sie in einen Überlandbus 

D i e  W e l t  v o n  M y k o n o s - 
M y k o n o s  f ü r  a l l e  W e l t !

und fahren Sie an einen unbekannteren Stand; dort gibt es nur 
Sie, das tiefe Blau des Meeres, eine Hängematte und einen 
älteren Mann, wahrscheinlich aus Nordeuropa, der ruhig mit 
seinem Enkel spielt. Der Abend zieht auf. Ihr Handy klingelt. 
Einige Freunde konnten sich ein paar Tage freinehmen 
und bestehen auf ein Treffen, um eine Party an einem 
nahegelegenen Strand zu feiern. Zu Ihrem Glück hat das 
„Traumnächte“ Festival auf Delos ein begeisterndes Stück 
auf dem Programm, fuer diese und die nächste Nacht – also 
denken Sie bei sich, dafür wird auch noch Zeit sein. 
Die Nacht gehört Ihnen: Sie genießen einen Teller schwarzen 
Risottos mit Meeresfrüchten und Ihre Begleitung hat ein 
mykoniatisches Zicklein im Tontopf gegart bestellt. Es liegt 
Ihnen regelrecht auf der Zunge, einen Zwiebelkuchen oder 
Würste aus Mykonos zu bestellen und sich mit Wein aus der 
Ägäis zu erfrischen. Gleichzeitig machen Sie für morgen 
Mittag ein Treffen zu Ouzo, Lusa und Kopanisti aus.
Es ist bald Mitternacht: die Gassen von Mykonos haben sich 
gefüllt. Es ist als ob man die Gedanken der Menschen auf 
der Straße hört... „Unglaubliche Galerie!“, „ Ob er mir das 
Schmuckstück wohl kauft?“, „Was, diese Schuhe zum halben 
Preis?“, „Schau mal an, was für ein Geschäft sich in dieser 
kleinen Gasse versteckt. Unglaublich!“. Sie spazieren durch 
Klein-Venedig und beschließen in einer Bar mit Blick auf die 
Windmühlen einen erfrischenden Cocktail zu trinken. Der 
Nachbartisch schlägt ohne Vorbehalte einen morgendlichen 
Ausflug in das ursprüngliche Ano Mera vor. Egal ob in neuen 
oder alten Kneipen, der Stil ist immer ausgesucht und die 
Atmosphäre einmalig. Sie fühlen, daß in demselben Stuhl wie 
Sie bereits Aristotelis Onassis, Jacky Kennedy oder Jean-Paul 
Sartre saßen. Am Tisch nebenan sehen Sie wahrscheinlich 
weltberühmte Designer oder Schauspieler aus Hollywood. 
Sie fühlen sich wie ein „König von Mykonos“ – wie die 
Australier sagen!
Alle sind hier anzutreffen. Verschiedene Charaktere, 
Altersklassen, Rassen, Staatszugehörigkeiten, werden zu 
einer Einheit während eines Sommers voller Lebendigkeit ... 
vom Frühjahr bis zum Herbst auf Mykonos. ••
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W i c h t i g e  Te l e f o n n u m m e r n / W e b s e i t e n :

Polizei: +30 22890 22 716, 22 235
Touristen Polizei: +30 22890 22 482
Gemeinde Polizei: +30 22890 28 890

Fremdenverkehrsbüro: +30 22890 25 250
Postamt: +30 22890 22 238

Hafenbehörde: +30 22890 22 218
Flughafen: +30 22890 79 000

KTEL (Busauskunft): +30 22890 23 360
Taxizentrale: +30 22890 23 700, 22 400

Stadthalle: +30 22890 23 261, Fax: +30 22890 22 229
Gesundheitszentrum: +30 22890 23 994, 23 998

Zimmervermittlung: +30 22890 24 860, 26 860   www.mykonosfamilyhotels.com
Hoteliersvereinigung: +30 22890 24 540, 24 760 www.mha.gr, e-mail: mykhotels@otenet.gr 

www.mykonos.gr
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